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Kneipen sterben aus
Früher gab es über 40 Bierschenken im Stadtteil
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Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

er kommt, langsam aber sicher: der Sommer. Doch von einem 
Sommerloch ist redaktionell nichts zu spüren. Dafür sorgen im Juni 
traditionell auch die Gemeindefeste in den Stadtteilen. 
Früher ging der eine oder andere (nicht nur nach Gemeindefesten) 
gerne noch auf einen Absacker in die Kneipe. Doch von den Knei-
pen gibt es in Linden immer weniger…
Auf lecker Pilsken und andere kulinarische Highlights muss aber 
trotzdem nicht verzichtet werden, dafür sorgt einmal mehr die 
Werbegemeinschaft Linden im Juni mit einem neuen Veranstal-
tungshöhepunkt im Stadtteil. Und nicht nur die Kaufleute entlang 
der Meile fahren im Juni eine „Extraschicht“, sondern auch im Ei-
senbahnmuseum brennt in diesem Monat abends länger mal das 
Licht und dienen die Dampfloks als Theaterkulisse.
Mit diesen und vielen weitere Geschichten wünschen wir Ihnen viel 
Spaß bei der Lektüre.

Wir sehen uns VorOrt. 

Michael Hinz               Kaspar Kamp
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Thema vor Ort

Über den legendären Ruf 
der Ruhrpottkneipen wurde 

schon viel geschrieben, über 
das Kneipensterben geklagt. Ein 
Hauch von Wehmut schwingt 
mit, wenn die älteren Kneipen-
gänger in Erinnerungen schwel-
gen. „Früher war sicher nicht 
alles besser – aber es gab mehr 
Kneipen“, so der einhellige Te-
nor. Alleine in Linden waren es 
zur großen Zeit in den 1950er 
und 1960er Jahren mehr als 40 
von ihnen.
Davon lagen über 20 an der Hat-
tinger Straße. Wenn man so will, 
befand sich faktisch in jedem 
dritten Haus eine Kneipe. Ging 
man also vom Südbad in Rich-

Das lange Sterben der Bierkneipen

tung Linden-Mitte und wäre in 
jede der „Bierschwemmen“ auf 

ein oder zwei Pils eingekehrt, 
so hätte man spätestens am 
Kesterkamp Mühe gehabt, eine 

Früher gab es in Linden mehr als 40 Kneipen – Auch die Bauernstube ist dicht

Wirt mit Leidenschaft: Dennis Evers (li.) und Dennis Grabowski.Die Hattinger "Kneipen" Straße damals.

Bestellung über die Lippen zu 
bringen. Viele Bürger erinnern 
sich gerne an Namen wie „Lin-
denkrug“, „Klabautermann“, 
„Zum Stadion“ oder „Knochen-
schinken“. Doch nach und nach 
sind sie alle verschwunden. 
Nachdem im April nun auch die 
letzte reine Bierkneipe in Linden, 
die Bauernstube, ihre Zapfhäh-
ne für immer geschlossen hat, 
ist nicht mehr viel übrig vom 
einstigen örtlichen Kneipenkult. 
Einzig im Haus Sievering an der 
Welperstraße bei „Klärchen“ 
und in der „Haltestelle“ an der 
Hattinger Straße wird Kneipe 
noch gelebt. Und das ist heute 
nicht mehr so einfach, wie frü-

her. „Es ist bei weitem nicht so, 
dass man nur auf- und abschlie-
ßen muss und zwischendrin 
sein Geld verdient“, sagt Dennis 
Grabowski, der zusammen mit 
seinem Kumpel Dennis Evers 
die „Haltestelle“ betreibt. „Es 
ist eine andere Generation, die 
heute kommt. Auch Frauen sind 
dabei, früher war es verpönt, als 
Frau in die Kneipe zu gehen. Als 
Wirte müssen wir heute schon 
einiges rund ums Biertrinken an-
bieten“, sagt Grabowski. Die bei-
den jungen Männer haben Spaß 
an ihrer Ruhrpottkneipe. Man 
muss eben mit der Zeit gehen. 
Strukturwandel gibt es auch in 
den (letzten) Kneipen. 
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Kultur vor Ort

Insgesamt 13 Food-Trucks kommen am 3. Juni nach Linden

Kulinarische Highlights

Die Werbegemeinschaft 
„Linden bewegt“ lässt sich 

immer wieder etwas Neues ein-
fallen: Im Juni bringt sie den 
Foodtruck-Trend in den Bochumer 
Südwesten. Insgesamt 13 rollen-
de Essens- und Getränkewagen 
machen am Freitag, 3. Juni, von 
12 bis 22 Uhr Halt in Linden. Die 
Hattinger Straße bleibt in dieser 
Zeit vom Bereich Hasenwinke-
ler Straße bis einschließlich der 
evangelischen Kirche für den 
PKW-Verkehr gesperrt.
Für die Teilnehmer des Festes, 
bei dem übrigens im Gegensatz 
zu vielen anderen Veranstaltun-
gen kein Eintritt verlangt wird, hat 
die Sperrung nur Vorteile. Ent-
lang der Lindener Meile werden 
Tische, Stühle und Bänke aufge-

stellt, die Food-Trucks kommen in 
den Parkbuchten der Geschäfte 
unter, die zum Late-Night-Shop-
ping (bis 22 Uhr) 
g e ö f f n e t 
sind. Für 
die musika-
lische Beglei-
tung sorgen 
die Jazz-Boys, 
die als Walking-
Act unterwegs 
sind, und DJ 
Franklin, der auf 
dem Kirchplatz 
eine chillige Atmo-
sphäre schafft.
Dort finden sich 
auch ein Bier- und 
Cocktailstand, die „Bars in Bo-
xes“.

Im Vordergrund stehen aber die 
kulinarischen Highlights, davon 

gibt es viele. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei, 
ob fernöstliches Thai-
Food (Frau Panya), ve-
gane Spezialitäten (Las 
Vegans), Tacos mit 
Pulled Pork (Foodies 
Truck), Burger in ver-
schiedenen Varian-

ten oder klassisch 
Pommes und 

Currywurst am 
Grubenwagen. 
Für Süßmäuler 

gibt’die Liebhaber 
süßer Speisen gibt 

es Eis von „I am Love“ 
und Waffel-Herzen bei  

„Waffelwerk“.

Meldung
Feuerwehrfest 
Die Feuerwehr Dahlhausen 
veranstaltet vom 3. bis 5. 
Juni den Tag der offenen 
Tür – bereits zum 50. Mal. 
Rund um das Gerätehaus 
Am Sattelgut 11 geht es 
am Freitag mit Dämmer-
schoppen mit DJ Jan los 
(18 Uhr). Am Samstag war-
tet ab 14 Uhr ein umfang-
reiches Kinderprogramm. 
Auch das Feuerwehrauto 
darf besichtigt werden und 
die Jugendfeuerwehr zeigt 
eine kleine Übung. Ab 19 
Uhr übernehmen wieder 
die Partymacher. Zum Ab-
schluss am Sonntag wird 
ab 11 Uhr nochmal das vol-
le Programm aufgefahren.
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Kultur vor Ort

Im Juni wird in den Linden- 
und Dahlhauser Kirchen-

gemeinden ordentlich gefeiert. 
Die Gemeinden laden zu ihren 
Sommerfesten ein, zu unterhalt-
samen Stunden.
Den Anfang macht St. Engelbert 
in Oberdahlhausen am 11. und 
12. Juni. Unter dem Motto „Freu-
de kann Kreise ziehen“ geht es 
am Samstag um 18 Uhr mit dem 
Dämmerschoppen und einem 
offenen Singen mit dem Gitarren-
kreis los. Am Sonntag folgt um 
10 Uhr ein Familiengottesdienst. 

Wo sonst die historischen 
Lokomotiven ihren 

Dampf in den Himmel blasen, 
bestimmen Ende Juni Theater, 
Kunst und Musik den Abend. 
Die Extraschicht lässt am Sams-
tag, 25. Juni, wieder spektakulä-
re Industriekulissen im ganzen 
Ruhrgebiet zum Spielort für at-
mosphärische Inszenierungen 
werden. Mit dabei ist unter dem 
Motto „Kultur im Schuppen“ auch 
die Theodor-Körner-Schule (TKS), 
die das Eisenbahnmuseum Dahl-
hausen ab 18 Uhr in eine große 
Bühne verwandelt.
„So viel jugendliche Begeisterung 
unter den rund 100 Mitwirken-
den zum Schuljahresende macht 
einfach nur Spaß“, sagt Maria-Fe-
licitas Herforth, Kulturbeauftrag-
te der TKS. Sie ist stolz auf ihre 
Truppe, die Jahr für Jahr starke 
Inszenierungen auf die Bühne 
bringt.
Diesmal stehen Henning Man-
kells „Deadline“ (18.30 Uhr) und 
„Mensch“ - frei nach Berthold 
Brechts „Der gute Mensch von 
Sezuan“ - (20.15 Uhr) auf dem 
Spielplan. Bei „Mensch“ hat der 
Literaturkurs der Jahrgangsstufe 
Q1 unter Herforth einen Klassi-

Gemeinden feiern im Juni

Kultur statt Dampf

Anschließend sorgen zahlreiche 
Spielaktionen und der neu eröff-
nete „Spieltreff“ für Kurzweil. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Das „Hot Pott Sound Orchestra“ 
präsentiert von 15 bis 16.30 Uhr 
schwungvolle Musik. 
„Alle unter einem Dach“ heißt es 
beim Gemeindefest der Chris-
tuskirche am 18. Juni. Essen, 
Trinken, Musik und Spiel für die 
ganze Familie werden ab 14 Uhr 
rund um das und in dem Gemein-
dehaus geboten. Am 19. Juni 
wird das Fest um 10 Uhr mit ei-

ker aus jugendlicher Sicht inter-
pretiert. Das Stück regt an vie-
len Stellen zum Lachen an, aber 
auch zum Nachdenken darüber, 
was denn eigentlich ein „guter 
Mensch“ ist.  Und was überhaupt 
„gut“ ist.
In der Inszenierung von „Dead-
line“ beschäftigt sich die Thea-
ter-AG in Zusammenarbeit mit 
der Technik-AG und dem Mittel-/
Oberstufenchor mit dem Thema 
Aids. Unter Leitung von Katja 
Glowinkowski ist ein unterhaltsa-
mes Stück entstanden, das den 
Gedanken an ein stets ernstzu-
nehmendes Thema wachhält.
Zwischendurch sorgen musi-
kalische Acts immer wieder für 
Auflockerung. Ihr Können zeigen 
insgesamt fünf Gruppen der TKS, 
darunter ebenso das klassische 
Ensemble (18 Uhr) wie die mo-
derne Schulband Concrete Mush, 
die bei den Nachtschwärmern ab 
23 Uhr noch einmal für Schwung 
sorgt.
Wer die Theater-Stücke in voller 
Länge sehen möchte, hat in der 
Aula der TKS am 8.6. (Deadline) 
und 15.6. (Mensch) jeweils um 
18 Uhr dazu die Möglichkeit.
Infos: www.die-tks.de 

Buntes Programm und gemütliche Stunden sind garantiert – „Die Arche“ lädt auf den Spielplatz ein

Extraschicht im Eisenbahnmuseum

nem Familiengottesdienst in der 
Christuskirche beendet. 
Die Lindener Liebfrauengemein-
de feiert im Jubiläumsjahr vom 
24. bis 26. Juni im Herzen von 
Linden.  Ein breit gefächertes Pro-
gramm sowie Genüsse für den 
Gaumen sollen keine Wünsche 
offen lassen. 
Das Gemeindezentrum „Die Ar-
che“ lädt für Sonntag, den 26. 
Juni, zum Spielplatzfest ein. Nach 
dem „Gottesdienst für Groß und 
Klein“ um 11 Uhr feiert die Ge-
meinde von 14 bis 17 Uhr auf 

dem Spielplatz am Brannenweg. 
Neben Hüpfburg und Puppen-
bühne ist auch ein Trommelwork-
shop für Kinder ein Highlight. 
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Sport vor Ort

Kleiner Club, große Tradition: B.C. Krüzkämper

Fast vergessen scheint das 
große Haus tief unten im 

Lindener Krüzweg, wo einst die 
Gaststätte „Zur Ewaldshöhe“ 
ein beliebter Treffpunkt war. 
Die Lichter sind hier schon 
lange aus, der Schankraum 
geschlossen. Und auch sonst 
wirkt das große Gebäude ziem-
lich einsam. Etwas aber ist ge-
blieben: Der Billard Club B.C. 
Krüzkämper, der im Jahr 1960 
gegründet wurde und seit 
1964 hier seine Heimat hat. Er 
ist noch immer da - und aktiv.
Im unteren Teil des Hauses ha-
ben die Mitglieder des Clubs 
ausreichend Platz, um ihrem 
Sport zu frönen. Dienstags, 
mittwochs und freitags wird 
an den beiden Karambol-Bil-
lardtischen, die Turnierformat 
haben, trainiert. Freie Partie, 
Dreiband und Cadre stehen 
auf dem Programm der derzeit 
zehn aktiven Mitglieder. Zwei 
Amateurmannschaften stellen 
die Jungs vom  Krüzweg und 
sind damit in der Landesliga 
und der Kreisliga vertreten. 
„Früher war Karambol-Billard 
ein sehr beliebter Kneipen-
sport. Unser Club zählte einst 
sogar mehr als 30 Mitglieder“, 
erzählt Dirk Niemann, erster 
Vorsitzender des Clubs. Er ist 
mit 51 Jahren der Jüngste im 

Mit Queue und Kugel

Team. Seit 38 Jahren ist er 
bereits dabei. „Heute sind die 
Mitgliederzahlen generell rück-
läufig. Zählt man unsere sechs 
passiven Mitglieder dazu, ha-
ben wir aktuell 16 Mitglieder“, 
so Niemann weiter. Eine recht 
überschaubare Anzahl mit Luft 
nach oben. 
Vor allem über ein paar jugend-
liche Vereinsmitglieder würde 
sich die nette Truppe freuen. 

In diesem Punkt plagen die 
Krüzkämper die gleichen Sor-
gen, wie viele andere Vereine 
auch: Der Nachwuchs in die-
sem interessanten Sport fehlt 
komplett. Eduard Czwerwinski 

ist mit 79 Jahren das älteste 
Mitglied, das letzte Gründungs-
mitglied ist vor sechs Jahren 
verstorben. Langsam macht 
sich die Befürchtung breit, der  
Verein könne irgendwann nicht 
mehr bestehen. Dabei können 

Billardkugel, Tisch und Queue 
ganze Generationen verbin-
den. „Diesen Sport kann man 
auch noch ausüben, wenn man 
älter wird“, sagt Horst Nawels. 
Der 68-Jährige ist der Sport-

wart des B.C. Krüzkämper. Er 
spielt in der 1. Mannschaft 
und versäumt nahezu keine 
Trainingseinheit. „Wir möchten 
unser Wissen weitergeben und 
die Tradition des Clubs und des 
Sports bewahren“, sind sich 
die Mannen einig und würden 
sich über Zuwachs freuen. 
Bei den Krüzkämpern ist je-
der willkommen. Ganz gleich, 
ob Anfänger oder Könner. Ab 
12 Jahren kann man dabei 
sein, eine eigene Ausrüstung 
braucht es vorerst nicht. Die 
kann vom gut ausgerüsteten 
Club gestellt werden. Billard-
spielen ist aber nicht das Ein-
zige, was die muntere Truppe 
zu bieten hat. „Die Geselligkeit 
und jede Menge Spaß kommen 
natürlich auch dazu“, betont 
der Vorsitzende, Niemann. Ge-
meinsame Unternehmungen 
und Feiern runden das nette 
Vereinsleben ab. 
Wer beim Billard Club mal rein-
schnuppern möchte, ist diens-
tags, mittwochs und freitags 
jeweils ab 16 Uhr im Vereins-
heim, Am Krüzweg 18, herzlich 
willkommen. 

Der Vorsitzende Dirk Niemannn.
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Aktuelles vor Ort

Apotheken-Notdienste

1. Juni Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112
02327 - 715 55
2. Juni Linden-Apotheke,
Dorstener Straße 100
0234 – 51 32 52
3. Juni Apotheke am Freigrafen-
damm,
Liebfrauenstraße 40
0234 – 35 13 03
4. Juni Bismarck-Apotheke,
Heggerstraße 66, 
Hattingen
02324 – 233 11 
5. Juni Kleeblatt-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61
6. Juni Straussen-Apotheke,
Heggerstr. 17, Hattingen
02324 – 252 00
7. Juni Westfalen Apotheke am 
Augusta,
Bergstraße 25
0234 – 640 42 90

8. Juni Falken-Apotheke,
Wittener Straße 199
0234 – 35 10 28
9. Juni Apotheke am Hauptbahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12
0234 – 604 34
10. Juni Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2
0234 – 178 70
11. Juni Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19
0234 – 606 81
12. Juni Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
13. Juni Apotheke am  
Husemannplatz,
Kortumstraße 66 
0234 – 916 06 73
14. Juni Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Essener 
Straße 71, 0234 – 122 37
15. Juni Turm-Apotheke, 
Hattinger Straße 825

0234 – 49 57 76
16. Juni Civis-Apotheke in der 
Drehscheibe,
Kortumstraße 100
0234 – 185 35
17. Juni Alte Apotheke 1691,
Bongardstraße 29
0234 – 166 29
18. Juni Apotheke am 
Rathausplatz,
Moltkestraße 4, Hattingen
02324 – 521 18
19. Juni Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
20. Juni Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
21. Juni Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50
0234 – 765 97
22. Juni Apotheke in Steinkuhl,
Markstraße 120
0234 – 38 25 79

23. Juni pampusapotheke am 
Josefcarree,
Gudrunstraße 56
0234 – 338 32 07
24. Juni Runge-Apotheke,
Dorstener Straße 213
0234 – 52 14 44
25. Juni Straussen-Apotheke,
Heggerstr. 17, Hattingen
02324 – 252 00
26. Juni Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, Hattingen
02324 – 219 60
27. Juni Ruhr-Apotheke,
Wittener Straße 227
0234 – 359 32
28. Juni Apotheke im Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
0234 – 70 44 75
29. Juni Höke`s Alte Apotheke,
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21
30. Juni Glückauf-Apotheke,
Herner Straße 351
0234 – 53 14 67

Seit Anfang Mai laufen die 
Bauarbeiten am Dahlhauser 

Bahnhof. 5,5 Millionen Euro in-
vestiert die Deutsche Bahn in ein 
modernes Gesicht. Die Planung 
sieht unter anderem einen Neu-
bau der Bahnsteige vor. 
Die Bahnsteige wird man in Zu-
kunft über eine Brücke erreichen, 
welche die alte Unterführung 
an selber Stelle ersetzen wird. 
Treppenanlagen und drei Aufzü-
ge sollen für einen (barrierefrei-
en) Zugang zu den Bahnsteigen 
sorgen. Die Unterführung wird 
verfüllt. Ausgedient haben die 
Bahnsteigdächer, sie werden 
zukünftig lediglich durch einen 
„Wetterschutz“ ersetzt. Eine neue 
Beleuchtung und ein Wegeleit-
system sind ebenfalls vorgese-
hen. Ein direkter Zugang zur Ruhr 
soll geschaffen werden. „Vom Au-
ßenbahnsteig wird eine Rampen-
anlage mit Wegverlängerung zur 
Straße Ruhrmühle geführt“, teilt 
ein Bahnsprecher mit. Die Ge-
samtinbetriebnahme ist für das 
Jahr 2018 geplant. Einschrän-

Deutsche Bahn investiert 5,5 Millionen Euro

kungen im Zugverkehr wird es, 
nach Auskunft der Deutschen 
Bahn, nicht geben. Demnach ist 
der Zugang zu den Bahnsteigen 
vorerst weiterhin durch die Unter-
führung möglich, auch Änderun-
gen am Fahrplan gibt es nicht.
„Gut, dass es los geht“,  freut 
sich Bochums Oberbürgermeister 

Brücke soll Unterführung am Dahlhauser Bahnhof ersetzen - Fertigstellung für 2018  geplant

Thomas Eiskirch, „die Sanierung 
des Bahnhofs ist ein wichtiger 
Beitrag zur Verbesserung der Mo-
bilität in Dahlhausen. Und er fügt 
sich gut in unsere Aktivitäten zur 
Aufwertung des Stadtteils ein.“ 
Die Stadt Bochum putzt unterdes-
sen den Vorplatz des Dahlhauser 
Bahnhofes heraus. Diesmal sind 

die Randbereiche dran. „Hier 
werden zusätzliche Grünflächen 
geschaffen und gestaltet“, erklärt 
Projektleiterin  Petra Müller-Tigge-
mann.
Ebenso soll es Boxen zum Abstel-
len von Fahrrädern geben - wäh-
rend man bei der Stadt bemüht 

ist, das „wilde und verbotene 
Parken“ von Autos auf dem Bahn-
hofsvorplatz zu unterbinden. Die 
gesamte Planung soll spätestens 
bis zum Herbst abgeschlossen 
sein. „Dann kann auch direkt mit 
der Umsetzung begonnen wer-
den. Die nötigen Fördergelder 
sind bereits da“, so Müller-Tigge-
mann. 

Bald geht es mit dem Bau an der Station Dahlhausen los.
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Sauberes Klima − auch zu Hause kein Luxus mehr!
In Autos sind Klimaanlagen heute fast selbstverständlich, in privaten Haushalten sind sie aber, zumindest 
in Deutschland, immer noch wenig verbreitet - und das trotz immer wärmer werdender Sommer.

Dabei können moderne An-
lagen nicht nur für perfektes 
Raumklima sorgen, sondern 
auch unter Gesundheitsaspek-
ten Erstaunliches leisten. Mit 
dem Qualitätsanspruch „Kli-
maschutz für Allergiker“ bietet 
der Bochumer Klima-Spezialist 
MeuroBrion neue, hoche�  zi-
ente und dennoch bezahlbare 
Klima-Technologien auch für 
Privathäuser und Wohnungen.

Dass spezielle Klimaanlagen 
für sensible Menschen und 
Allergiker eine wohltuende Er-
leichterung sein können, mag 
angesichts vieler immer noch 
bestehender Vorurteile gegen 
herkömmliche Klimageräte zu-
nächst überraschen.

Auf ganz neuartige, gesund-
heitsorientierte Klimalösungen, 
auch für private Wohnungen 
und Häuser, hat sich das Bo-

chumer Familienunternehmen 
MeuroBrion spezialisiert, das 
auf eine über 45-jährige Erfah-
rung zurückblicken kann.

Bei MeuroBrion kommen 
heute hoche�  ziente Luftreini-
gungssysteme zum Einsatz, die 
auch kleinste Schmutzteilchen, 
Pollen, Milben und Schimmel-
partikel aus der Raumluft her-
aus� ltern.

Mit Hilfe von Inverter- und 
Wärmepumpen-Technologien 
erreichen diese Anlagen eine 
hohe Energie-E�  zienz, sie ar-
beiten nahezu geräuschlos, 
lassen sich unau� ällig auch 
nachträglich in Räume integrie-
ren und sind in den Kosten sehr 
überschaubar.

Es ist deshalb kein Wunder, 
dass inzwischen auch über 
1.000 Apotheken und Arztpra-

xen deutschlandweit von den 
Bochumer Spezialisten ausge-
stattet wurden. 

Rechtzeitig zum Beginn der 
Pollen-Saison und der warmen 
Jahreszeit hat MeuroBrion jetzt 
eine spezielle Hotline eingerich-
tet, über die sich Interessierte 
unverbindlich informieren kön-
nen: 0234 / 977 28 12. Oder per 
E-mail: nachricht@meurobrion.de

Beispiel für eine „unsichtbare” Klima-
lösung, ausgezeichnet mit dem 
iF Design Award:
Die Frontseite ist zur 
individuellen 
Gestaltung 
mit einem 
Bilder-Wech-
selrahmen 
ausgestattet.

Wir entwickeln gesundheitsorientierte Klimalösun-
gen für Privathaushalte und medizinische Einrich-
tungen − speziell auch für Allergiker und besonderes 
emp� ndliche Menschen:

Umweltfreundlich und niedrig im Verbrauch durch 
extrem wirksame Inverter- und Wärmepumpen-
Technologien. Günstiges Preis- /Leistungsverhältnis.

Nahezu geräuschlos und optisch unau� ällig.

Professionelle Beratung durch die Erfahrung aus der 
Klimatisierung von weit über 1.000 Wohnungen, Arzt-
praxen und Apotheken.

lösung, ausgezeichnet mit dem 
iF Design Award:
Die Frontseite ist zur 

Wir sind erreichbar über unsere 
Hotline 0234 / 977 28 12.

Ampel und Teilsperrung bleiben erhalten – Anwohner sind verärgert

Noch keine (Er)lösung Am Sonnenberg

Josef Simonsmeier ist verär-
gert. Schon seit vielen Jahren 

wohnt der Senior mit seiner Frau 
Am Sonnenberg. Ein idyllisches, 
ruhiges Wohngebiet in direkter 
Nachbarschaft zur ehemaligen 
Zeche „Friedlicher Nachbar“. Al-
lerdings hat seine Straße in den 
vergangenen Jahren an Niveau 
verloren. Die lag einst etwa sechs 
Meter tiefer und ebenerdig mit 
dem Zechengebäude.
Heute schaut man von oben auf 
das Zechengelände herab. „Die 
jetzige Straße wurde mittels Auf-
schüttung um mehrere Meter 
angehoben“, weiß der Rentner zu 
berichten. Eine notwendige Maß-
nahme, denn seit ein paar Jahren 
sackt die Straße an der Deimke-
straße/Am Sonnenberg auf einer 
Länge von etwa 200 Metern stän-

dig weiter ab. „Vor gut drei Jahren 
wurde das Stück dann einseitig 
abgesperrt und seit mehr als 
einem Jahr regelt nun dort eine 
Ampel den Verkehr“, sagt Si-
monsmeier. Große Risse in der 
Straßendecke, Löcher und Stei-
ne, die einmal heraus gerissen 
wurden, um den Untergrund zu 
untersuchen, bieten ein ziemlich 
verwildertes und trauriges Bild. 
Der unebene Untergrund macht 
den Weg auch für Fußgänger 
schwer begehbar. Und vor allem: 
„Dieser Zustand, vor allem mit 
der Ampel, nervt. Das liegt jetzt 
schon alles so lange hier herum, 
aber nichts passiert“, ärgert sich 
Simonsmeier. 
Auf eine Sanierung der Straße 
müssen die anderen Bewohner 
vom Sonnenberg weiterhin war-

ten. Auch die ungeliebte Ampel 
zur Verkehrsregelung und die 
damit verbundenen ständigen 
Wartezeiten bleiben länger erhal-

ten. In diesem Jahr seien an der 
Straße nämlich keine Baumaß-
nahmen vorgesehen, teilte eine 
Sprecherin der Stadt mit. 

Josef Simonsmeier wohnt Am Sonneberg und ist unzufrieden.



 #06  Juni 2016

10

Kirchen vor Ort

Lutherkirche
Dr.-C.- Otto-Straße 110

5. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Taufgedächtnisgottesdienst
12. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst
19. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst
26. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

St. Engelbert 
Kassenbergerstraße 94

1. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
2. Juni, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob
3.Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 
5. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe
6. Juni, Montag
16.00 Uhr Gottesdienst, Rosalie-
Adler Zentrum
7. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
8 Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
9. Juni, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob
10. Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
12. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst
15. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
16. Juni, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob
17. Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
19. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe
21. Juni, Dienstag
19.00 Uhr Abendgebet und Bibli-
scher Impuls
22. Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

24. Juni, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
26. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe
28. Juni, Dienstag
8.30 Uhr ökumenischer Schulgot-
tesdienst
16.00 Uhr Segensfeier und Verab-
schiedung der Künftigen Schulkinder 
des St. Engelbert Kindergartens
29 Juni, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
30. Juni, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

5. Juni, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst
12. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst
19. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst
26. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

Liebfrauen 
Hattinger Straße 814a

1. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kran-
kenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit 
Kommunionsfeier
2. Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

4. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
5. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe
6. Juni, Montag
15.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der 
Senioren 
7. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
8. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kran-
kenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kom-
munionsfeier, Krankenhauskapelle
9. Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
11. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
12. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe
14. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
15. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kom-
munionsfeier, Krankenhauskapelle
16. Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
18. Juni, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
19. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe
20. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
21. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kran-
kenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kom-
munionsfeier, Krankenhauskapelle
22. Juni, Donnerstag
20.00 Uhr Abendmahlmesse  
in der Kirche
26. Juni, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskappelle
11.30 Uhr Hochamt
28. Juni, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
29. Juni, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kran-
kenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kom-
munionsfeier, Krankenhauskapelle
30. Juni, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Gemeinde Unterwegs
Gaußstraße 16

5. Juni, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 
12. Juni, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 
19. Juni, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst
26. Juni, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

Evangelisch Freikirchliche Linden
Hilligenstraße 5

5. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
12. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
19. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Taufgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
26. Juni, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Neuapostolische Gemeinde Linden
Axstraße  18

1. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
5. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst
8. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
12. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst
11.00 Uhr Chorprobe
15. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
19. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst
11.00 Uhr Chorprobe
22. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
26. Juni, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Jugendstunde
29. Juni, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste 
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Kirchen vor Ort

Auch nach dem Ruhestand bleibt die 65-Jährige der Lutherkirche-Gemeinde erhalten

Sie war schon so etwas wie 
eine Institution bei der Luther- 

kirche in Dahlhausen: Im Mai 
wurde Gemeindebüro-Leiterin 
Sieglinde Webert mit einem 
Fest-Gottesdienst in den Ruhe-
stand verabschiedet, Susanne 
Hölscher tritt ihre Nachfolge an. 
„Es war eine sehr schöne Zeit, 
in der ich viele Erfahrungen 
gemacht und Menschen ken-
nengelernt habe. Ich werde ein 
Stückchen meines Herzens hier 
lassen“, sagt Webert.
Seit 1991 ist die 65-Jährige mit 
der Dahlhauser Gemeinde ver-
bunden. „Ich wurde geködert“, 
sagt sie lachend. Ihre Freundin 
Annekäte Schlitte nahm sie da-
mals mit, seitdem hat sich We-
bert immer mehr eingebracht. 
Vor 15 Jahren trat sie die Stelle 
der Büro-Leiterin an, nachdem 
sie zuvor schon oft die Vertre-
tung übernommen hatte. „Sie 
war aber nicht nur eine Sekre-
tärin, sondern immer eine unse-
rer engagiertesten Ehrenamtli-
chen“, sagt Pfarrer Ingo Menzler.
Webert war stets vorne mit da-
bei, wenn es darum ging, Basare 
zu organisieren, Flohmärkte auf 
die Beine zu stellen oder pfan-
nenweise gebratene Mandeln 
für Feste herzustellen – und 
anschließend in Tüten umzupa-
cken. Bei der Frauenhilfe Dahl-

So ganz wird Sieglinde Webert niemals gehen

hausen ist sie ebenfalls seit 15 
Jahren aktiv, auch eine Krab-
belgruppe hat sie einst geleitet. 
Eine Menge Arbeit, die Webert 
rückblickend zwar als „glückli-
che und erfüllende Zeit“ ansieht, 
sich aber trotzdem auf den neu-
en Lebensabschnitt freut - mit 
mehr Freizeit: „Ich werde nun all' 
die Sachen machen, für die ich 
vorher keine Zeit hatte.“
Ihr Bücherregal zum Beispiel 
soll deutlich mehr Verwendung 
finden, außerdem hat sie das 
Stricken angefangen. Vor allem 
ist sie aber mit ihrem Mann 
in Wettringen im Münsterland 
unterwegs. Dort hat sie an den 

Haddorfer Seen ein Ferienhäus-
chen. Da kommen auch die fünf 
Enkelkinder gerne vorbei.
Ganz aus der Gemeinde verab-
schiedet hat sich Webert aber 
nicht. Jeden zweiten Donnerstag 
hat sie für die Frauenhilfe reser-
viert, wo sie nach wie vor Kas-
siererin ist. Und Dahlhausen hat 
die gebürtige Seehäuserin auch 
in ihr Herz geschlossen: „Wir 
werden hier nie weg ziehen.“

Info
Ehrung und Termine 
Die Frauenhilfe gibt es seit 
101 Jahren. So lange ist 
niemand dabei, für lang-
jährige Mitgliedschaft aber 
wurden zuletzt sieben Da-
men geehrt: Irmgard Rex 
(45 Jahre), Annekäte Schlit-
te (40), Christa Hoose (35), 
Marlis Ehmke (25), Doris 
Vaupel (20), Sieglinde We-
bert (15) und Anni Lauter-
bach (15). Die nächsten 
Termine an der Keilstraße 
9a sind je um 15 Uhr der 
9.6. (Die Rose - Königin der 
Blumen) und der 23.6. (Er-
nährung im Alter). Am 7. Juli 
steht das Sommerfest an.

Ehrung: Sieglinde Webert (re.) und vier Damen der Frauenhilfe.
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Die Bochumer Seniorenbüros 
haben seit ihrer Gründung 

Anfang 2014 ganze Arbeit geleis-
tet, auch im Südwesten. An der 
Hattinger Straße 787 ist ein gro-
ßes Netzwerk entstanden. Und 
das soll sich weiter vergrößern: 
Vom 27. Juni bis 2. Juli präsen-
tieren die sechs Bochumer Senio-
renbüros ihre Arbeit. Den Auftakt 
macht der Südwesten, wo Ober-
bürgermeister Thomas Eiskirch 
die Festwoche mit einer Rede er-
öffnet (Montag, 11 Uhr).
Danach gibt das Stadtoberhaupt 
den Startschuss zu einer Wande-
rung. Im Seniorenbüro führt Mo-
deratorin Katja Leistenschneider 
durch die Auftaktveranstaltung, 
die um 15 Uhr endet. Weiter 
geht es am Dienstag im Osten 
mit einem Vortrag (10 Uhr, Hohe 

Zur Fußball-Europa- 
meisterschaft 2016 steht 

die größte Videoleinwand  des 
Ruhrgebiets in Bochum. Die 
Sparkasse veranstaltet das 
kostenlose Public Viewing im 
Westpark, bis zu 15.000 Besu-
cher pro Spiel können mit der 
DFB-Auswahl in Frankreich mitfie-
bern. „Wenn das Wetter und der 
sportliche Erfolg unserer Mann-
schaft mitspielen, werden wir si-
cherlich wieder ein fantastisches 
Sommermärchen erleben“, sagt 
Sparkassen-Vorstandschef Volker 
Goldmann. Alle Spiele des deut-
schen Teams sowie das Finale 
werden live auf der knapp elf Me-
ter breiten Leinwand übertragen. 
Um es zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis zu machen, verlosen 
die Sparkasse und VorOrt 1 x 2  

Seniorenbüro-Woche EM-Verlosung

Eiche 12) und einer Lesung (19 
Uhr, Alte Bahnhofstraße 6). Das 
Seniorenbüro Süd will tags dar-
auf etwas für die Lachfalten tun, 
ab 11 Uhr an der Querenburger 
Höhe 169.
Am Donnerstag in Wattenscheid 
wird über Ambulante Hospizar-
beit diskutiert (11 Uhr) und beim 
Europaquiz gegrübelt (15 Uhr, 
Propst-Hellmich-Promenade 29). 
Der Freitag steht im Zeichen des 
Nordens, wo an der Gerther Stra-
ße 20 Musik (11 Uhr) und das Re-
pair-Café warten. Zum Abschluss 
der Woche breitet das Senioren-
büro Mitte an der Heuversstraße 
2 die Picknick-Decke aus. Frische 
Brötchen und Kaffee gibt’s für 
lau, mitzubringen sind Tasse, Be-
steck, Teller und alles Leckere für 
darauf (Samstag, 11 Uhr). 

exklusive 
Karten für den VIP-Bereich 

(inklusive Bewirtung). Dazu müs-
sen Sie nur folgende Frage beant-
worten: Wer wurde 2012 Europa-
meister?
Schicken Sie uns die richtige Ant-
wort per Mail (info@mikakom.de) 
oder per Post (MiKa Kommunika-
tion GmbH, Rungestraße 22 b / 
44795 Bochum). Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Die Gewinner 
werden ausgelost und schriftlich 
benachrichtigt. Einsendeschluss 
ist der 10. Juni 2016. Es gilt das 
Datum des Poststempels. Die 
Daten werden für interne Zwecke 
verwendet.

Durch ganz Bochum - Auftakt in Linden Public-Viewing der Sparkasse

GEWINNEN SIE

VIP-TICKETS
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Aktuelles vor Ort

Public-Viewing der Sparkasse

Kurz & Knapp
•Totalschaden•

Der Brand des Vereinsheims 
des Linden-Dahlhauser 
Schützenbundes an der Don-
nerbecke hat alle geschockt. 
Das Gebäude ist verkohlt, 
die Wände mit Löschwasser 
vollgesogen, das Dach muss 
komplett neu gemacht wer-
den. Aktuell wartet der Ver-
ein auf das Gutachten eines 
Sachverständigers, „dann 
können wir überlegen, wie es 
weitergeht“, sagt der Vorsit-
zende Klaus Hipler: „Wir hof-
fen, dass wir das Gebäude 
irgendwie wieder aufbauen 
können.“ Aktuell trainieren 
die 85 Schützen bei befreun-
deten Vereinen. Die Ursache 
für das Feuer ist mit großer 
Wahrscheinlichkeit Brand-
stiftung. „Hier haben in letz-
ter Zeit schon oft Aschtonnen 
gebrannt“, sagt Hipler.

•Jubiläumskonzert•
Der evangelische Jugendpo-
saunenchor Bochum-Linden 
ist 2016 schon 20 Jahre alt 
geworden. Zur Feier spielen 
viele Gruppen des Chores un-
ter der Leitung von Hajo Nast 
am Sonntag, 19. Juni, um 
18 Uhr ein Sommerkonzert 
in der Christuskirche an der 
Hattinger Straße.

•Clematis•
Und wieder ist Dahlhausen 
ein wenig grüner: Die Natur-
freunde und Bezirksbürger-
meister Marc Gräf haben ent-
lang des Panoramawegs am 

Trennzaun zum Bahngleis eini-
ge Clematispflanzen gesetzt. 
Die farbenfrohen Waldreben 
sollen lange Jahre mit ihrer Blü-
tenpracht Spaziergänger und 
Wanderer erfreuen. Die Setzung 
wurde von den Naturfreunden 
finanziert und soll als Anschub 
für weitere Pflanzaktionen die-
nen. „Hobby-Clematiskenner“ 
Herbert Schrenk ist der Ideen-
geber, er will in Vorgärten und 
auf öffentlichen Plätzen noch 
mehr Blumen setzen. Darum 
sucht er Vereine, Kindergärten, 
Schulen oder Privatpersonen, 
die sich daran beteiligen möch-
ten. Kontakt: naturfreunde-
bolida@t-online.de 

•Talentscout•
Die Theodor-Körner-Schule 
(TKS) und die Ruhr-Universität 
haben einen Kooperationsver-
trag für das Projekt „Talents-
couting“ geschlossen. Dabei 
geht es darum, die eigenen Fä-
higkeiten und Talente zu erken-
nen, um sich besser für eine 
bestimmte Ausbildung oder ein 
Studium entscheiden zu kön-
nen. „Wir haben lange nach 
einem derartigen Angebot ge-
sucht. Die erste Resonanz auf 
das Angebot zeigt, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler die-

se Chance nutzen wollen“, sagt 
TKS-Berufswahlkoordinator Juli-
an Sprenger.

•Patenschaft•
Die Bochumer Seniorenbü-
ros haben sich zusammenge-
schlossen, um ein besonderes 
Projekt für Flüchtlinge zu or-
ganisieren. Unter dem Motto 
„Miteinander, Füreinander“ 
wollen sie 50 Patenschaften für 
geflüchtete Menschen organi-
sieren. „Eine Patenschaft kann 
alles bedeuten, vom Austausch, 
über Formulare ausfüllen, bis 
zu Sprachkursen. Jeder, wie er 
kann“, sagt Alexandra Cosack 
vom Seniorenbüro Südwest 
an der Hattinger Straße 787. 
Alle Interessenten sollten min-
destens ein paar Stunden jede 
Woche Zeit haben. Sie erhalten 
eine Fortbildung im Juni und 
den Status eines Ehrenamtlers 
der Stadt Bochum. Kontakt: 
588 685 55.

•Handball•
Am 25. Juni finden die Hand-
ball-Grundschulmeisterschaf-
ten in den Sporthallen an 
der Markstraße 189 statt. Ab 
13.30 Uhr kämpfen dabei auch 
die Lindener und Dahlhauser 
Grundschule mit um den Sieg. 

Die Chancen dürften ganz 
gut stehen. Denn vier Wo-
chen lang haben dort, dank 
einer von den Stadtwerken 
und dem Autohaus Wicke ini-
tiierten Aktion, professionelle 
Trainer den Kindern werfen, 
fangen und prellen beige-
bracht.

•Stahl trifft Feuer•
Die Fechter/innen des FKFC 
d'Artagnan mussten sich 
beim „Stahl trifft Feuer“-Tur-
nier in Duisburg am Pfingst-
wochenende gegen interna-
tionale Konkurrenz aus den 
Niederlanden, Frankreich 
und den USA behaupten. Vie-
le gute Platzierungen spran-
gen heraus, Kossi Tchigui 
konnte sich nach schweißtrei-
benden Gefechten sogar über 
die Bronze-Medaille freuen, 
knapp vor seinem Vereinskol-
legen Tim Wilde. Der Jüngs-
te im Bunde, Lennart Breil, 
erkämpfte sich Rang acht. 
Alina und Christine Krüger 
belegten bei den Damen die 
Plätze fünf und sieben.

•Lok trifft Traktor•
Am Sonntag, 19. Juni, tref-
fen sich im Eisenbahnmuse-
um Dahlhausen historische 
Dampfloks und Trecker. Ab 
11 Uhr werden an der Dr.-C.-
Otto-Str. 191 liebevoll restau-
rierte Fahrzeuge präsentiert. 
In den Loks sind Führer-
standsmitfahrten möglich. 
Der Eintritt kostet 5,50 Euro 
(Kinder: 3,50 Euro).

GEWINNEN SIE

VIP-TICKETS
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Rätsel
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www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal gibt es einen Einkaufsgutschein über 50,- € für „SkiBo 
Tours & Sports", Hattinger Straße 302-310. Schicken Sie das 
Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Runge-
straße 22b in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.
de unter Angaben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausge-
lost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Einsendeschluss ist 
der 15. Juni 2016. Es gilt das Datum des Poststempels. Die Daten 
werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter 
gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren Haupt-
preis aus der Mai-Ausgabe, sechs Monate kostenloses Training bei 
KIESER TRAINING Bochum, Prinz-Regent-Straße 68a, kann sich  
Birgit Lindackers freuen. Die übrigen Gewinner werden separat benach-
richtigt.
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Thema vor Ort

FKFC-Gründerin Kerstin Schwarzer tritt kürzer

Sie ist die Gründerin des 
Friesenkampf-Fechtclubs 

d`Artagnan (FKFC), nach 30 
Jahren als Sportwartin aber hat 
Kerstin Schwarzer (Foto) ihr Amt 
niedergelegt. Im VorOrt-Interview 
verrät die Lindenerin ihre Beweg-
gründe, wie schwer ihr der Ab-
schied fiel und was sie nun plant. 

Interview

Wieso legen Sie ihr Amt als 
Sportwartin nieder?
Insgesamt 50 Jahre Ehrenamt 
sind genug. Ich habe mit 14 
Jahren mit Jugendarbeit ange-
fangen, bin immer dabei ge-
blieben. Erst im Turnen, dann 
beim Rudern und bekanntlich 
bin ich dann ja beim Fechten 
und Friesenkampf gelandet. Vor 

„50 Jahre Ehrenamt sind genug“

30 Jahren habe ich den FKFC 
gegründet, um meine langjäh-
rige Fechtgruppe aus der Hugo-
Schultz-Schule weiter zu trainie-
ren. Ich denke, wir haben den 
Verein über die Jahre in allen 
Facetten weitergebracht. Ich 
war immer Sportwartin, habe 
alle fünf Disziplinen des Friesen-
kampfs trainiert und bin selbst 
bei Wettkämpfen angetreten. 
Ich war fünf bis sechs Mal die 
Woche in der Halle. Damit ist 
Schluss, auch wegen meiner Ge-
sundheit will ich kürzer treten.
Bleiben Sie dem Verein in ir-
gendeiner Form denn noch er-
halten?
Ich werde weiterhin das Schwim-
men trainieren und bei Wett-
kämpfen von der Tribüne aus die 
Daumen drücken. Na klar, der 
Verein ist mir ans Herz gewach-

sen, war Teil meines Lebens.
Wie schwer fiel Ihnen dieser 
Schritt?
Natürlich fiel er einerseits sehr 
schwer, eigentlich geht es nicht 
ohne. Andererseits war es zu 
dem jetzigen Zeitpunkt einfach 

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.  
                                                                                Lösung: Seite 22

Sudoku
Sudoku

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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nötig und der Verein ist gut auf-
gestellt. Mit Christine Krüger gibt 
es eine optimale Nachfolgerin 
als Sportwartin. Sie war damals 
im 1. Jahrgang der Fecht-AG 
dabei. Sie hat den Geist des 
Vereins mitgekriegt. Außerdem 
gibt es viele Jugendliche, die 
sehr engagiert sind, noch drei 
wollen sich als Trainer ausbilden 
lassen.
Was haben Sie sich nun vorge-
nommen?
Mal sehen, wo der Weg hinführt. 
Auf jeden Fall will ich das wieder 
aufleben lassen, was ich für den 
Sport aufgegeben habe: die Mu-
sik. Ich spiele Saxophon, Klavier, 
Querflöte und singe gerne. Kla-
vier habe ich als Kind gelernt, 
ansonsten bin ich Autodidakt. 
Ich muss da einiges aufarbeiten, 
aber es macht richtig Spaß.



SONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Im Schatten des ältesten Hochofens des Ruhrgebietes trifft am 4. und 
5. Juni Industriekultur auf die Moderne der Straße: Die 31. Autoparty 
Hattingen findet auf dem Gelände des LWL-Industriemuseums Hen-
richshütte Hattingen statt. Mit dabei sind auch namhafte Autohäuser 
aus Bochum.
Seit der ersten Stunde bei der Autoparty als Aussteller vertreten ist 
der Honda-Partner Autohaus Drössiger. Der familiengeführte Betrieb 
hat seinen Hauptsitz seit fast vier Jahrzehnten an der Hattinger Str. 
983 in Linden. Auch das inhabergeführte VW-Autohaus Wicke aus 
Linden ist 2016 bei der Autoparty vertreten, ebenso wie Automobile 
Friedenseiche – der Vertragshändler für Skoda in der Region.

HATTINGER AUTOPARTY                  HÄNDLER PRÄSENTIEREN NEUSTE MODELLE



 —  Anzeige  —

SONDERVERÖFFENTLICHUNG 

HATTINGER AUTOPARTY                  HÄNDLER PRÄSENTIEREN NEUSTE MODELLE
Auf der Automeile erwartet der Veranstalter in diesem Jahr 
bis zu 15.000 Besucher. Schließlich präsentieren die ins-
gesamt 18 Automobil-Aussteller die neusten und schicks-
ten Modelle verschiedenster Hersteller. Das Autohaus 
Wicke beispielsweise stellt den neuen Tiguan vor. Die 
zweite Generation des kompakten SUV aus Wolfsburg 
überzeugt die Tester vor allem durch seinen geräumigeren 
Innenraum, das schlichte Design und einen gestiegenen 
Komfort.
Passend zum Sommer wird das Wicke-Team in Hattingen 
auch ein Beetle-Cabrio  ausstellen und mehrere Elektro- 
und Hybrid-Modelle. Ne-
ben dem Golf GTE, der 
sowohl mit einem Elektro-, 
als auch mit einem Ben-
zinmotor gefahren werden 
kann, werden auch reine 
Elektromodelle wie der Up 
oder Golf aus dem Hause 
VW vorgeführt.
Das Autohaus Drössiger 
wird unter anderem den 
Honda Civic X-Edition 
ausstellen. Dieses Son-
dermodell des kompak-
ten Fünftürers ist komplett 
einfarbig lackiert – auch 
Heckschürze, Stoßfänger 
und Radläufe sind in der 
Wagenfarbe gehalten und 
ein Hingucker. Darüber 
hinaus wird der Honda 
Civic, einer der meist ver-
kauftesten Modelle über-
haupt weltweit, durch ein 
besonderes Finanzierungs-
angebot noch attraktiver.  
Mit dem Slogan „Halbe 
Halbe“ wird für den „güns-
tigen Traumwagen“ in der 
X-Edition geworben, der 
bei einer Anzahlung von 
50 Prozent bis zu drei Jah-
re ohne Raten und Zinsen 
gefahren werden kann. 
Sportlicher Fahrspaß ist 
garantiert.
Weniger die Sportlichkeit, 
als mehr der Nutzen steht 
im Fokus der Autos von 
Skoda-Partner Automo-
bile Friedenseiche. Mehr 
Nutzen für weniger Geld, 
auch für den Privatnutzer  
versprechen die Modelle, 
die unter dem Dach des 
Volkswagen Konzerns pro-
duziert werden.
Neuestes Modell von ei-
nem der ältesten produzie-
renden Autohersteller der 
Welt ist der Superb Combi, 

der seit nicht mal einem Jahr auf dem Markt ist und von 
den Experten als Raumwunder gelobt wird. „Beim Raum-
angebot und Ideenreichtum dieser Mittelklasse können 
sich Premiummarken noch was abgucken“, loben die Tes-
ter das Modell, das sowohl als Combi als auch als Limou-
sine erhältlich ist.
Neben den Neuheiten auf der Straße werden bei der Auto- 
party Young- und Oldtimer präsentiert. Wer sich die Auto-
parade aus der Luft angucken möchte, kann für 39 Euro 
einen Rundflug in einem Hubschrauber buchen. Darüber 
hinaus gibt es ein buntes Rahmenprogramm.
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Lindener Gärtnermeister Stefan Seifert stellt asiatische Skulpturen selber her 

Ein Hauch von Asien weht 
durch Weitmar. Naja, ein 

Hauch, das wäre etwas unter-
trieben. Immerhin wiegen die 
meisten Skulpturen, die in der 
kleinen Werkshalle an der Blu-
menfeldstraße stehen, etliche 
Kilos. „Die Größeren sicherlich 
50 oder 60 kg, die ganz Großen 
an die 100 kg“, sagt Stefan Sei-
fert. Der 54-Jährige pflegt seit 
etwa fünf Jahren ein außerge-
wöhnliches Hobby, das er viel-
leicht mal zum Beruf werden 
lassen möchte: Er stellt asia-
tische Skulpturen und Reliefs 
aus massivem Kunststein her.
Der Gärtnermeister, der haupt-
beruflich im Betrieb von Andre-
as Krause in Linden arbeitet, 
entdeckte seine Liebe zu einem 
außergewöhnlichen Hobby auf 

Angkors Lächeln in Bochum

einer Reise nach Kambodscha. 
Nachdem er mit seiner Frau Ka-
rin Europa und das Mittelmeer 
erkundet hatte, ging es zu sei-
nem 40. Geburtstag nach Asien 

- und seit er die Tempelanlage 
Angkor Wat in Kambodscha 
besucht hatte, ließen ihn die 

Stefan Seifert in seiner Werkstatt. Skulpturen, so weit das Auge reicht.

Kunstwerke der Khmer nicht 
mehr los. Von dem geheimnis-
vollen Lächeln Angkors faszi-
niert, reiste Seifert nun häufiger 
nach Asien, traf in Laos und 
Thailand auf Formbauer, die 
solche Skulpturen herstellten.
Immer mehr reifte in ihm die 
Idee, dass er dieses Handwerk 
nach Deutschland bringen und 
selber ausüben möchte. „Im 
Moment ist es noch mehr Hob-
by“, bekennt Seifert. Die Formen 
hat er aus Asien mitgebracht, 
eine Mischung aus Sandstein 
und Bindemittel sorgt für den 
Zusammenhalt. Nach der Trock-
nung werden die Skulpturen 
aus der Form geholt, nachbear-
beitet und wetterfest gemacht. 
„Danach eignen sich die Repli-
kate für den Wohnbereich oder 

Garten.“ Statt Gartenzwerg halt 
ein wenig „Kunst“ aus Asien im 
eigenen Grün.
Während die Originale häufig 
für teures Geld per Seefracht 
aus Laos nach Deutschland 
kommen, kann Seifert passge-
nau vor Ort produzieren. Das 
sind keine hochwertigen Kunst-
objekte, macht aber optisch 
dennoch eine ganze Menge her. 
Und preiswert sind die schwe-
ren Stücke noch dazu: „Ein 
Buddha kostet unter 300 €, 
ein Khmerkopf unter 200 €“, 
sagt Seifert. Lieferung frei 
Haus. Dafür kommt dann auch 
ein über ein Meter hohes und 
locker 100 kg schweres Stück. 
Natürlich gibt es das alles auch 
in klein und handlich.
Info: amazing-asian-art.com
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Termine vor Ort
Mittwoch, 1. Juni

Wochenmarkt (jeden Mittwoch)
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe (jeden Mitt-
woch)
09.15 Uhr
AWO
Für Kinder von 1-3 Jahren
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“ (jeden Mitt-
woch)
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Senioren-Nachmittag
15.30 Uhr
Bücherei Linden
Mit Lesung und Musik: 50er und 60er 
Jahre im Ruhrgebiet
Hattinger Str. 804-806
Eintritt: 5 €
Anmeldung: 940 96 84

Kinder-Malschule (jeden Mittwoch)
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Leichtathletik
17.15 Uhr
LDT, Stadion In der Hei
Anmeldung: 49 59 97

Natur-Doku
19.00 Uhr
Naturfreunde „Das große Wunder“
Dr.-C.-Otto-Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Männerballett (jeden Mittwoch)
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zweiplus+ (jeden Mittwoch)
20.00 Uhr

Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag, 2. Juni

Wochenmarkt (jeden Donnerstag)
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Plauderstündchen (jeden Donners-
tag)
14.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Treffpunkt für Menschen mit Demenz
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor (jeden Donnerstag)
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Probe (jeden Donnerstag)
18.00 Uhr 
Die Knurrhähne
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Monatsversammlung
19.00 Uhr
Kolpingsfamilie Liebfrauen
Referent Thomas Bausen: „Die Verei-
nigten Arabischen Emirate- Chancen 
und Probleme der Zukunft“
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Freitag, 3. Juni

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Zumba (jeden Freitag)
19.00 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 4. Juni

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 

Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Sonntag, 5. Juni

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Quartierstreff
11.00 Uhr
Kultur- und Treffpunktkreis
Seniorenbüro Südwest, 
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Montag, 6. Juni

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Gymnastik (jeden Montag)
20.00 Uhr
LDT
Fitness und Wirbelsäulengymnastik
Dr.-C.-Otto-Str. 38
Anmeldung: 49 59 97
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Termine vor Ort
Dienstag, 7. Juni

Krabbelgruppe (jeden Dienstag)
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Spielnachmittag
15.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Koronar-Sport (jeden Dienstag)
17.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 49 59 97

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation 
(jeden Dienstag)
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 8. Juni

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Spiele-Nachmittag (jeden Mittwoch)
16.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest

Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Leichtathletik
17.15 Uhr
LDT
Stadion In der Hei
Anmeldung: 49 59 97

Aktuelles aus Li-Da
19.00 Uhr
Naturfreunde
Ratsmitglied Klaus Hemmerling zu 
Gast
Dr.-C.-Otto-Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Donnerstag, 9. Juni 

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Radlertreff
10.30 Uhr
Naturfreunde
Elfringhauser Schweiz – 55 km
Treffpunkt: Löhener Straße, Sprock-
hövel
Anmeldung: 0151 591 35 140

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Wie Findus zu Pettersson kam“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Märchen-Dialog 
19.30 Uhr
Freia Brix-Bögge
Hattinger Str. 764
Kosten: 15 Euro
Kontakt: 0178 521 13 69

Freitag, 10. Juni

Sprechstunde VdK
11.00 Uhr
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Origami
16.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Asiatische Papierfaltkunst
Hattinger Str. 787
Materialkosten: 2 €
Kontakt: 588 68 555

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen

Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 11. Juni

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Sonntag, 12. Juni

Monatsversammlung
10.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Vortrag
11.00 Uhr
Naturfreunde
Die Geschichte des Rock 'n' Roll
Dr.-C.-Otto-Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Montag, 13. Juni

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Montagswanderung
09.30 Uhr
Naturfreunde
Links und Rechts der Recklinghäuser 
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Termine vor Ort
Straße (13 km)
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Mittwoch, 15. Juni

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK, Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Gedächtnistraining
15.00 Uhr
Kolpingsfamilie Liebfrauen
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Leichtathletik
17.15 Uhr
LDT
Stadion In der Hei
Anmeldung: 49 59 97

Donnerstag, 16. Juni

Kirchenmäuse
09.30 Uhr

Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 17. Juni 

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK, Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Beratung für Senioren
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
In türkisch und deutsch
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr

Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 18. Juni

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 19. Juni

Büchertisch
10.00 Uhr
Arche
Auswahl aktueller christlicher Bücher
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Montag, 20. Juni

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129

Anmeldung: 913 66 92Dienstag, 21. Juni

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für alle Junggebliebenen

Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 22. Juni 

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK, Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Back-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Sesamkringel und 
Partybrötchen
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Leichtathletik
17.15 Uhr
LDT
Stadion In der Hei

Anmeldung: 49 59 97

Donnerstag, 23. Juni 

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Charlotte Dittrich
Heinrich-König-Str. 31 

44797 Bochum
Tel. /Fax: 0234 - 47 47 32

www.geschirrservice-dittrich.de

GESCHMACK STATT PAPPE

Gönnen Sie sich Luxus zum kleinen Preis!

Planen Sie Ihre Veranstaltungen mit uns!

GESCHIRRGESCHIRR
SERVICESERVICE
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50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 24. Juni

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 25. Juni

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sommerfest 
15.00 Uhr
AWO Familienzentrum Chursbusch
Am Chursbusch 20

Kontakt: 49 12 73

Sonntag, 26. Juni 

Spielplatzfest
14.00 Uhr
Arche
Puppenbühne und Bastelaktion
Spielplatz am Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Montag, 27. Juni

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Montagswanderung
09.30 Uhr
Naturfreunde
Rund um Schloss Lembeck 
(9 km)
Treffpunkt: 
Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Musik
15.00 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Irish Folk mit der Gruppe "Fragile 
Matt"
Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 28. Juni

Therapieschwein
15.30 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Das Therapieschwein Felix zu Gast 
auf der 5. Etage des Zentrums"
Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 29. Juni

Frauengymnastik
09.00 Uhr

IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Bastel-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Bienen, Hummeln und mehr aus 
Pfeifenputzern
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Leichtathletik
17.15 Uhr
LDT
Stadion In der Hei
Anmeldung: 49 59 97

Aus der Filmkiste
19.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto-Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Offener Kreis
20.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, 
Offener Kreis für offene Gespräche in 
offener Gesellschaft
Keilstraße 9a
Kontakt: 49 24 06

Donnerstag, 30. Juni

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr startet das Trainning für 
Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Termine vor Ort

Sudoku von Seite 15

Lösung 

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Hömma, Kinners! Da kommt 
letzte Tage die Elli, wisst’er 
ja, die vom Kiez, anne Bude 
und sacht: „Berti, wir müs-
sen wat für unsere Fitness 
tun. Wir gehen nachem Fit-
ness-Tempel, ma ordentlich 
wellnessen.“
Na gut, denk ich, die Elli 
kannet vertragen mit ihre 
5 Kinne unterm Fressbrett. 
Willz ma’nich so sein, viel-
leicht brauchtse Mottevazi-
on.
Nächsten Tach rauscht die 
au’schon an – mitten pinken 
Köfferken auf Rollen anne 
Hacke. 
„Wo willz du hin?“, sach ich. 
„Der Fitness-Tempel is doch 
nich im Ausland. Odder has-
se doch de Mallediven ge-
bucht?“
„Dat trächt man gezz so. 
Man lässt rollen. Bisse fer-
tich?“
Ich, wat hasse, wat krisse 
nach hinten, meine Henkel-

tasche mitten 60er Jahre-
Karomuster gepackt, und 
ab durche Mitte. Die Elli 
rümpft die Nase. 
Sollz ma sehen – wir kom-
men vorre Fitness-Bude 
an – Lemmingerennen mit 
Köfferkes. Hackenporsche-
stau, abber vorm Feinsten 
– mit und ohne Strass. Du 
denkss, datte in Düssel-
dorf inne Abfluchhalle bis. 
Da hat sich dat Hello-Kitty 
mitten Barbie-Rolli in Dreh-
kreuz anner Kasse verhakt; 
kurz dahinter Auffahrunfall 
zwischen Donald-Duck und 
einen Glööckler mit ver-
kratzten Krönchen. Da flo-
gen abba die Fetzen. Die Elli 
kam nich mehr vor und zu-
rück. Abber ich – mit meine 
Henkeltasche übern Arm – 
ich war schon bei’en dritten 
Saunagang, als die endlich 
mit ihre ramponierte Kiste 
angerollert kam. 
„Na? Wie geht et deinen Ha-

ckenporsche? Hoffentlich 
Vollkasko versichert.“
Die Elli bläst sich kurz auf, 
wat ungefähr so aussieht, 
wie wennze’n Wal anne 
Tanke am Luftruckprüfgerät 
angeschlossen has, dann 
atmet die widder aus – Wel-
lengang im Spassbad – und 
dann fängt die an zu lachen, 
dat ich denk die Fliesen fal-
len vonne Wand; stolpert 
über dat Köfferken und 
setzt sich mitten rein. Dat 
kracht, dat splittert, wir am 
Johlen darübber wie die Elli 
versucht, mitten Koffer am 
Hintern aufzustehen und 
dabei in Richtung Plansch-
becken schiggert. Und inne 
nächste Minute kommt der 
Bademeister und versucht 
die Elli aus ihre missliche 
Lage zu befreien. 
„Dat hasse gezz von deinen 
Schickimicki“, sach ich. „Mit 
Tasche wär dat nich pas-
siert!“

„Nee... Aber so macht man 
ausse Wellness-Tempel ’n 
Spassbad“, sacht die Elli 
und fällt mitten Bademeis-
ter zusammen ins Becken.
Irgendswie hat se ja Recht. 
Koffer am Arsch is besser 
als einer in Berlin.

Hackenporsche 2.0

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. Juli!
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Oma Berti ist eine Figur 
der Bochumer Autorin 
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